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Botanische Zeitung. 
KiO. 17. Rcgcnsburg, am 7. May 1820. 

———— -ieo*i®<^>S*ess« — 

I. A u f s ä t z e . 

E i n i g e B e m e r k u n g e n z u R ö m e r u n d 
S c h u l t e s S y s t e m a v e g e t a b i l i u m . 

(Ein W o r t zu seiner Zeit.) 

In dem 4ten Bande des neuen Systema Vegeta­
bilium ed. R o e m e r et S c h u l t e s sind sehr viele 
südamerikanische Pflanzen, welche H u m b o l d t 
nn«J B o n p l a n d von ihren Reisen zurückbrach­
ten, mit den allzukurzen Diagnosen aus dem 
*^ i 11 d e n o w i s ch c n Herbarium aufgenommen, 
lud sie erscheinen hier durchaus nicht als rite 
Cognitae. Es dürfte eine solche fragmentarische 
Besehteibung immerhin vielen Rotanikern ange­
nehm, seyn, wenn es sich von Pflanzen handelte, 
*elche überall noch unbekannt sind, und über 
Welche von andern Seiten her nicht so bald eine 
n*hero Aufklärung zu erwarten seyn dürfte. Die -
* e» wäre aber in dem vorliegenden Falle gar 
•"cht zu befürchten, ii;dem alle diese Pflanzen 
l l > den ziemlich schnell auf einander folgenden 
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Lieferungen des H u m b o l d t i s c h e n Werkes : No­
va genera et species plantarum, von K u n t h voll­
ständig beschrieben und zum Thei l abgebildet 
erscheinen. So geschieht es nun , dafs fast 
gleichzeitig dieselben Pflanzen, die Früchte ei­
ner und ebenderselben Reise, unter ganz verschie­
denen Benennungen bekannt gemacht werden; ge­
rade derselbe F a l l , welchen K u n t h bereits hin­
sichtlich der in L e h m a n n s Monographie be­
schriebenen H u m b o l d t i s c h e n Pflanzen gerügt 
hat. ( F r . Flora 1818. p. 601. Isis 1818. p. 1792.) 
Diese Rüge von K u n t h scheint, wenn auch L e h ­
m a n n Recht hat, dafs er die sogenannten H u m ­
b o l d t i s c h e n Pflanzen anderswoher erhalten ha­
be , wenigstens im Allgemeinen eine gewissen­
hafte Berücksichtigung zu verdienen, um so mehr 
wenn man die Art bedenkt, auf welche diese 
H u m b o l d t i s c h e n Pflanzen in W i l l d e n o w » 
Hände gekommen sind. Bekanntlich hatten näm­
lich H u m b o l d t und B o n p l a n d die Bearbei­
tung nnd Herausgabe des botanischen Theils ih­
rer Entdeckungen zuerst W i ' I d e n o w aufge­
tragen und demselben bei ihrer Zurüchkunft eine 
beträchtl iche Anzahl südamerikanischer Pflanzen 
geschenkt, (cfr. Nova gener. et spec. plant. T> 
I. proleg. pag. 9 . ) W i l l d e n o w brachte auch 
einen ganzen Winter in Paris zu , um sich zu 
diesem Geschäfte, vorzüglich durch "Vergleichung 
der reichen Sammlungen daselbst, torzubereiten« 
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E r starb aber bald nach seiner Zurückkunft in 
Berl in , und hinterliefs nur kurze Diagnosen und 
ein Fragment über die Pflanzen der Diandria und 
^ ' i iandria monogvnia; auch sind die in Kupfer 
gestorbnen Pflanzen dieser beiden C.lassen noch 
Von Y V i U d e n o w ausgewählt. Nach seinem T o ­
de übertrugen nun H u m b o l d t und ß o n p l a n A 
die Bearbeitung des botanischen Theils ihrer 
Reise an K u n l b , Welcher' die natürliche Ord ­
nung von J u s s i c u dem L i n n i i i sehen Systeme 
Vorzog. Es erhellet aus dieser Darstellung, dafs 
• H u m b o l d t und B o n p i a n d allerdings als ein 
Recht fordern können , dafs man die Bekanntma­
chung der von ihnen zurückgebrachten Pflanzen, 
Wenn nun gleich ein grofser Thei l derselben 
durch ihre Liberalität auch in andern Händen 
sich befindet, ihnen selbst, oder demjenigen 
übei lasse , welchen sie dazu beauftragen. Auf 
der andern Seite ist es aber auch in wissenschaft­
licher Hinsicht höchst wün^cbenswerth, dafs die 
R> , ' i , l h Miiiiachung, Beschreibung und Benennung 
dieser Pflanzen demjenigen überlafsen bleibe, 
Welcher mit den vollständigsten Hilfsmitteln aus­
gerüstet., dieses Geschäfte übernehmen kann, und 
dieses ist doch wohl unstreitig K u n t h , der in 
dem Besitze der Manuscripte und Herbarien der 
•erdienten Reisenden ist. Einsender dieses hat 
sich die Mühe gegeben, die im Systema Vegeta-
hüium nach dem W i 11 d c n o w i s ch e n Herba-
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rium und den kurzen Diagnosen desselben aufge­
nommenen Pflanzen, welche nun in den neuesten 
Lieferungen der Nova genera etc. volls tändig, 
aber meistens unter andern Benennungen be­
schrieben erscheinen, gegeneinander zu verglei­
chen. Allein es ist in den meisten Fällen ganz 
an möglich, mit Bestimmtheit die Synonymie aus-
zumitteln, und es mufs dieses Geschäfte einem 
andern Freunde der 'Wissenschaft überlassen blei­
ben, welcher Gelegenheit bat, entweder das W i l l ­
d e n o w is che Herbarium mit den Beschreibun­
gen von K u n t h , oder die W i l l d e n o w i s c h en 
Diagnosen mit den Herbarien von H u m b o l d t 
und B o n p l a n d zu vergleichen. Be i dieser Ver -
gleichung dürfte sich vielleicht ergeben, dafs das 
W i l l d e n o w i s c h e Herbarium manche PÜanze 
enthäl t , welche in den Sammlungen der Beisen­
den selbst nicht mehr zu linden ist. Denn nicht 
allein nahm K u n t h selbst viele Pflanzen auf, 
welche W i l l d e n o w schon früher (mit dem B e i ­
satze v. s.) beschrieben hatte, von welchen 
K u n t h sagt, dafs er sie nicht gesehen, oder in 
den Sammlungen von H u m b o l d t und B o n p ­
l a n d nicht gefunden habe*) , sondern es sind 

*) Z. B Tom. I. p. 9. Polypodium amplum \ViIId_ 
spec. T. V . p. so?, „plantam non vidi." p. 18. von 
Lindaea javitensis. W i l l d . Spec. V . p. 434. „plan­
tar!, in Herliario Bonplandiano non inveni." p. :6o. von 
Sisyrinchium tenuifohum W i l l d . En. p. 691. „plan-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03327-0264-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03327-0264-6


auch hie und da im Systema Vcgetahilium meh­

rere H u m b o l d t i s e h e Species eines genus aus 

dem W i l l d e n o w i s c h e n Herbarium aufge­

führt , *) als jezt von K u n t h beschrieben wor­

den. Sollten demnach, was nach dem geschicht­

lichen Hergang, wie die H u m b o l d t i s c h e n 

Pflanzen in W i l l den o ws Herbarium gekommen 

»ind, sehr möglich ist, wirklich einige Humboldt-

tam in Herbario Bonplandiano non vidi." T . II. p. i j . 
von M y r i c a pubescens W i l l d . Spec. IV. p. 76. 
„Spccimma a me haud visa." p. 56- Croton morifo-
lius W i l l d . Spec. IV. p. 535. „non in Herbario Bon. 
plandiano." p. 16 , ven Irc'sine flavcsccr.s. W i l l d . 
Spec. IV. p. 7<6. „non in Herbario Bonplandiano." 

*) Z. B. von Ro em»r und Schul tos Tom. IV. p. "of. 
sind 4 H umb 01 dt isch e Sp; ies von Rauwolf/ia aus 
dem W i 11 d c n o w i s ch c n Hcrlarium aufgeführt. Kunth 
aber führt Toni. III. p. igo. lfii. nur zwei Species an. 
p. 686. stehen im Rocmer und Schultcs drei neue 
H u m b o 1 d t i s ch c Arten von A t r o p a während 
Kunth nur der einzigen viridiflora erwähnt. Im Syste­
ma Vegetab. T . V. *) p. 53'. s jnd 3 Humboldtisehe 
Celosiac aufgeführt. Kunth T . III. p, 157, erwähnt 
nur der einzigen margaritacca. Vielleicht gehören aber 
diese Atropa und Celosia Arten zu einem verwandten 
ge»us. Saracha pubescen?. W i l l d . Ms. (RS. p. 6go. 
sub Beliinia) scheint Kunth auch nicht zu kennen. 

*) T>er Tom. V. des Systema Vcgctab. ist bis auf einige 
Bogen vollendet, und vom Tom, VF. sind auch schon 
die ersten Bogen in den Händen des Einsenders. 
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«che Pflanzen in demselben sich befinden, wel-
che H u n t h in den Herbarien der Reisenden nicht 
mehr findet, so v ä r e es besser, mit der Be­
schreibung dieser wenigen zu warten, bis ent­
schieden ist, dafs sie von K u n t h nicht beschrie­
ben werden, als dafs durch die gedoppelte Be­
kanntmachung aller dieser Pflanzen nur Verwir ­
rung bereitet wird. Bis diese auf eine entschie­
dene Art gehoben seyn wi rd , dürften vielieieht 
für diejenigen, welche keine Gelegenheit haben, 
das H u m b o l d t i sehe Werk selbst einzusehen, 
einige Andeutungen ü b t r die Synonyme, so wie 
die Aufzählung der im Tom. IV. des Systema Ve-
getabilium noch nicht verzeichneten Species nicht 
ganz unangenehm seyn. 

P e r dritte Rand der Nova genera et species 
plantarum enthält nämlich, indem er die S o l a n -
n a c c a s , B o r a g i n c a s , C o n v o l v u l a c e a s , P o -
l e m o n i a c e a s , G e n t i a n a s , A p o c i n e a s , S a -
p o t a s und A l y r s i n e a s . umfafst, gerade solche 
genera, welche, in dem IV. gleichzeitig erschie­
nenen Bande des Systema Yegctabilium enthalten 
sind Indem aber l i o e r a e r und S ch u 11 e s 
die Diagnosen der II u m b q 1 d t i s ch e n Pflanzen, 
welche das W i 11 d e n o w i s ch e Herbarium ent­
h ä l t , aufgenommen haben , .vyerden in diesen bei: 
den Werken die gleichen Pflanzen unter gan8 
verschiedener Benennung aufgeführt werden. Y o * 
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flen fünf neuen *) Species Ton N i c o t i a n a , näm­
lich indicola, pulmonaroides, loxensis, ybarren-
sis und lyrata sind die beiden leztern bereits von 
K u n t h als zwei L e h m a n n i s c h e Arien berich­
tiget worden. Von D a t u r a sind quercifolia und 
guayaquilensis neu. In R S . p. 791. wird eine I). 
sanguinea. H u m b . aus dem Y V i l 1 d c n o wisch e n 
Herbarium aufgeführt, diese aber ist v'on D. san-
guinea R u i z et P a v. «der B r ugm an s ia hicolor 
P e r s . (Synop. I. p. 216. R S . p. 3 0 7 . ) niclit ver­
schieden, und sie wird auch mit diesem Sjnonym 
v o n K u n t h angeführt. L e i I). arborea. L i n n . 
(Brugmansia Candida. P e r s . ) macht K u n t h 1. c. 
p. 4. die Bemerkung: „planta descripta a W i l l -
d e n o w i o in Herbario B o n p l a n d i a n o , Datura 

snaveolcns nuncupata, a I). arborea Auctoruni 
„ n e c non ab ipsius haud differt. An D . sunveo-
j»lens W i l l d . E n . p. 227 vcre species distincta? 
»iea vero in herbario nostro certe non suppetit." 
Gelegerillich kann hier auch noch bemerkt wer­
den , dafs obgleich R ö m e r und S c h u l t es sich 
Wundern, dafs L a m a r c k B r u g m a n s i a von 
D a t u r a nicht getrennt hahe, auch K u n t h diese 
Trennung nicht annimmt, sondern beide genera 

•) Unter neuen Pflanzen sind im ganzen Aufsatzs nur sol­
che verstanden, welche ronRqcmer und Schultet 
noch nicht aufgeführt sind RS. bezeichne", wenn nichts 
weiteres citirt is?, den IV, Band des Systema Veg«. 
rabilium. 
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unter D a t u r a vereinigt läfst. •— Zu N i e r e m -
b e r g i a kommen spathulata jedoch mit dem Sy­
nonym N . repens i ' i u i z et P a v . und anguslifo-
lia E in neues hieher gehöriges genus: N e c t o -
u x i a mit der einzigen species, formosa, fehlt noch 
ganz in RS. Von A t r o p a wird nur die einzige 
viridillora angeführt und tab. 196. abgebildet; sie 
scheint aber keine der drei in R S . p. 686. von 
W i ' l d e n o w s Herbarium aufgenommenen Arten 
zu seyn. Von P h y s a l i s sind nur zwei , und 
zwar neue species aufgeführt orinocensis und xa-
lapensis Von V V i t h e n i n g i a sind stramonifo-
l i a , eiliata, mollis und riparia weder von D u n a l 
noch von R S erwähnt. Dagegen kommen nur 
zwei von D u n a l und R S . noch nicht aufgeführte 
S o l a n a vor , nämlich cutacense und cajauense. 
E s ist daher sehr wahrscheinlich, dafs wohl alle 
in R S p. 661 — 663. aus dem Y V i l l d e n o w i ­
schen Herbarium aufgenommenen, mit I l u m b . 
und ß ö n p l . bezeichneten Arten bereits von R S . 
selbst unter den D u n a l ' s e h e n Arten aufgeführt 
s ind, indem dissem zum Behufe seiner Mono­
graphie die ganze Sammlung der H u m b o l d -
t i s b e n S o l a n u m - Arten mitgetheilt wurde. 
(Nova genera. tom. III. p, i 5 . ) Es ist aber ganz 
unmöglich, bei diesem so zahlreichen Geschlechte 
aus den kurzen W i l l d e n o w i s c h e n Diagnosen 
die Synonyme zu entrathseln. — C a p s i c u m ha-
vanense und violaccum sind zwei neue Ar ten , 
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doch ist lezteres -wahrscheinlich das C. quitense 
" W i l l d . Hrb. R S . p. 809 Nr. 21. Von den neuen 
L y c i um Arten, nämlich guayaquilense, floribun-
duni, hon idum, gcsnerioides, loxense, cornifo-
l iom, umhrosum, scheint das gcsnerioides dem 
ovale W i l i d . Hrb. RS . p. 698. Nr . 24. mioro-
pbytlum. W i l l d . Urb. (parvifolium R S . Nr . 25.) 

dem horridum, obtusum W i l l d . RS. 26. dem 
"mbrosum, und grandifolium W i l l d . R S . 27. dem 
florihundum zu entsprechen. — Das neue genuS 
D u n a l i a *) mit der einzigen species, solanacea, 
fehlt noch ganz in R S . — Neu sind folgende 
C e s t r a : buxifolium; niariquitense; calycinum ist 
das C. tomentosum. W i l l d . Hrb. oder C. gra-
nadense RS. p. 807. Nr . 4 4 ; petiolare, wahr­
scheinlich venosum W i l l d . Hrb . R S . Nr . 3 9 ; 

roseum, wahrscheinlich das spermacoeifolium, 
V V i l l d . Hrb . R S . Nr . 4 7 ; affine, vielleicht pe-
ruvi;mum W i l l d . Hrb . R S . Nr. 4 3 ; tenuiflorum 
•Welches das ovatum W i l l d . Hrb. R S . Nr . 4 2 ; 

paniculatum; thyroideum, wovon das eine dem 
Panieutatum W i l l d . Hrb . R S . Nr. ifl; entspricht, 
tnter den B o r a g i n e i s kommen drei neue E h -
r e t i a Arten, nämlich tomentosa, welche schwer­
lich die gleichnamige i s t , die L a m a r c k und 
^ o i r e t in der Encyclopedie methodique Supl. 

*) Nicht zu verwechseln mit Dunaus Spreag. welche 
H:dyotis tuberosa. Sw. 
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II. p. i . beschrieben, ternifolia; fasciculata, wel­
che E . spinifex W i l l d . Hrb . R S . p. 808. zu 
seyn scheint. — Die neuen Arten von C o r d i a , 
nämlich: geraschanthoides , cordifolia , scabcr» 
r inia, r iparia , laxiflora, lanata, canesccns, poly» 
stachya. graveolens, divaricala, mariquitensis, pa-
tens, serratifolia, und Bonplandiana, sind zwar 
zum Thei l wohl auch unter andern Benennungen 
sntcr den 14 Arten von G o r d i a und V a v o n i a 
enthalten , welche in R S . p. 7 9 9 — 802. aus dem 
W i l 1 de n o w i s ch c n Herbarium angeführt s ind, 
aber ausser den beiden gleichnamigen, nämlich 
cordifolia und divaricata, welche leztere vielleicht 
nicht, bei beiden die gleiche ist, lassen sich keine 
weitern, auch nur mit einiger Bestimmtheit au» 
der blossen Vergleichung der Beschreibungen 
auf einander zurückführen. Eher läfst sich bei 
den neuen T o u r n e f o r t i a Arten eine Vermu-
thung wagen; so scheint T. psilostachya K u n t h , 
die T . tristaehya W i l l d . Hrb . R S . p, 540. Nr. 
3o. zu seyn, floribunda K u n t h die gleichnamige 
von W ü l d . R S . Nr . 35. die velutina K n n t h , 
wahrscheinlich canesccns W ' i H d , Hrb . R S . Nr. 
sq. umbellata K u n t h vielleicht corymbosa. 
W i U d . Hrb . R S . Nr . 36. Caracassana K u n t h 
die acutifolia W i l l d . H r h F S . Nr . 28. fuligi-
nosa K u n t h die rufeseen» W i l l d . Hrh . R S . Nr. 
34. scabrida K u n t h vielleicht latifolia. W i l l d . 
H r b . R S . Nr . 32. Die übr igen , suaveolens, lo-
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Mensis, canescens, hispida. cuspidata , nitida, cor-
mfolia, ternifolia, leueophylla mögen rlie weitern 
Von R S . angeführten YV i l 1 de n o w i s ch en Arten 
Wohl auch unter sich begreifen. — \Ton den nun 
folgenden H e l i o t r o p i u m Arten erscheinen, 
Venn man die von K u n t h selbst auf L e b m a n n' s 
Arten zurückgeführten wegläfst , als neu humifu-
»um, campechianum, patiblicense, strictum, ca­
nescens, cinereum, lanatum. Gelegenheitlich li.̂ nB 
hier bemerkt werden, dafs in der Isis 1Ö18. p. 
•?9 i . ein nener Anlafs zu Verwirrung gegeben 

1 & t , indem es daselbst heifst: „He l io t rop ium de-
cumbens L e b m . ist H . hispidum K u n t h . Es ist 
hier aber eine Zeile ausgelassen, und es mufs 
beissen: H . decumbens L e h m , ist H . procum-
bens K u n t h ; H . hirtum L e h m , ist H . hispidum 
K u n t h . H . canescens und cinereum K u n t h sind 
*o verwandt, dafs es doppelt schwer is t , zu ent­
scheiden , welches von beiden dem II cinereum 
Y Y i l l d . ( H . Humholdtianum R S . p. 787.) ent-
•pricht. M y o s o t i s hat zwei neue Arten , näm­
lich grandiflora und albida. A n c h u s a , ^a die 
°Ppositifolia K u n t h die linifolia L e h m , ist, hat 
*nch zwei neue Arten pygmea und tuherosa. Di» 
einzige Art O n o s m a strigosum K u n t h ist ohne 
Zweifel O . trinervium. Y Y i l U l . H rb . Unter 43 
Arten von C o n y o l v u l u s zahlt K u n t h 3o neue 
Arten auf: macranthus , serpyllifolius, ruderatius, 
floribundus , aturensis , capillaccus , polycarpus . 
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( wahrscheinlich der gleichnamige W i 11 d e n o w i -
sche R S . p. 3 o i . Nr . 162.) cumenensis. (auch 
W i l l d . Hrb . R S . Nr . i65.) canescens, sidaefo-
l iu s , multiflorus, sagittifer, pulchellus (pauciflo-
rus W i l l d . Hrb. R S . Nr 169.) dumetorum, glau-
cescens, oristolochiaefolius, (und W i l l d . Hrb . 
R S . Nr . 166 ) sull'ullus, parasilicus, superbus, 
mol l is , (wahrscheinlich cynanchifolius W i l l d . 
Hrb . R S . Nr . 157.) petiolaris, discolor, abuliloi-
•des, Batatilla, trifidus, gossypifolius, roseus, pin-
natifidus, calycinus, riparius, (orinocensis W i l l d . 
H r b . RS. Nr . 178.) Weitere VV i 11 d en o w i sehe 
sind wegen Kürze der Diagnosen nicht zurückzu­
führen , wahrscheinlich gehören einige zu den 
I p o m a e a - Ar ten , von welchen hastigera, cho-
lulensis, diebotoma, spicata neu sind. Das neue 
genus D u f o u r e a *) mit 2 Arten, glabra und se-
ricea, ist noch unter den S o l a n a e e n in R S . nach­
zutragen. — Von den P o l e m o n e a c e i s sind 
die drei Arten von P o l e m o n i u m ( R S . p. 793.) 

Nr . 9. 11. 12.) unter denselben Namen von 
K u n t h aufgeführt. H o i t z i a hat aristata, Cer-
vantesii und conglomerata neu, leztere scheint 
H . capitata W i l l d . Hrb . R S . p. 370. Nr . 5. zu 
seyn. -~ Das genus G c n t i a n a fehlt noch im 

•) Nicht zu verwechseln mit Dufourea. Bong. W i l l d . 
Spec. pl. V . p. 55. Roemer et Schultes System» 
yege\i T . I. pag. 8. und 49. 
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Systema Vegetabilium; der 6te Thei l •wird die i 5 
neuen Arten enthalten , ebenso die 6 neuen S w e r-
t ia . Ob von E r y t h r a e a jorulensis und qui-
tensis eine der lineanifolia W i l l d . Hrb . R S . 
P- 786. entspreche, läfst sich nicht entscheiden. 
L y s i a n t b u s pratensis, angustifolius , (wenn er 
nicht racemosus W i l l d . Hrb . R S . p. 788. Nr . 
2 7 . ) bifidus, trifidus, anomalus sind neu, spa-
thulatus W i l l d . und macrophyllus W i l l d . aber 
unter derselben Benennung aufgeführt; wohin 
longiflorus W i l l d . g e h ö r e , bleibt ganz unent­
schieden. — S p i g e l i a hamellioides und race-
•nosa sind neu; pedunculata W i l l d . Hrb. B S . p. 
787. ist unter der gleichen Benennung beschrie­
hen. — Die neuen A p o c y n e a s wird der V L 
Theil vom Systema Yegotabilium enthalten: im 
-Uen aber sind schon folgende genera: E c h i t e » 
*nit 14 neuen Ar ten , von welchen aber wohl Q,: 

die schon in R S . p. 71p. aus dem W i l l d c n o w i -
schen Herbarium aufgezählt sind, werden abge­
zogen werden müfsen, sie heifsen: littorea, h i r -
t e l l a , montana, riparia, congesta, bogotensis, c i -
t r ' f o l i a , dichotoma, bracteata, mollissima, ( E . 
Collis W i l l d . Hrb? R S . Nr . 5 o . ) macrophylla. 

pubescens. W i l l d ? B S N r 5q.) gracilis, 
'Pcciosa, javilensis — Zwei neue P r e s t o n i a 

B r o w n nämlich mollis und glabrata. — Zu 
^ e ' b e r a Uominen neu: rhe-fcf-tioiäe*, cuneifolia 
( C - alliodora W i l l d . H i b . ? Rjj. p . ? 9 8 . ) und 
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nitida. — Von den 6 neuen T a b e r n a e m o n -
t a n a Ar t en , nämlich jasrainoidcs, umhrosa, psy-
chotrifolia, tetrastachya, r iparia, litoralis ist in 
R S . keine aus W i l l d e n o w s Herbarium ange­
führt. — Eine P l u m e r i a mollis sieht K u n t h 
zweifelhaft als Varietät der P . alba L i n . an. — 
R a u w o l f i a zählt K u n t h nur zwei neue, näm­
lich psychotrioides (heterophylla YY i l l d . Hrb.? 
R S . p. 8 0 4 . ) und ternifolia ( R . ligustrina. W i l l d . 
U r b . ? ) — V a l l e s i a cbixoccoides fehlt in RS . 
Von den S a p o t a e F u f s . ist das C h r y s 0 p h y 1-
l u m aquaticum K u n t h ohne Zweifel das C. ob-
tusatum. Y V i l l d . Hrb . C. Michino ist neu , denn 
•s ist nicht das acuminatum W i l l d . Hrb. (C . 
Humboldtianum R S . p. 8 i 3 ) welches leztere nur 
das C. Cainita L i n . das K u n t h ebenfalls auf­
zäh l t , zu seyn scheint. — L u c u m a Bonplandii, 
Campechianum, salicifolium, Temure, serpenlaria 
fehlen in R S . — Auf die 9 neuen Arten A r d i -
sia, nämlich tetrandra, ferruginea, orinocensis, 
comprcssa, turbacensis, revoluta, micrantha , le-
pidota, arguta werden sich ohne Zweifel die 9 
H u m b o l d t i sehen Arten des W i l 1 den o w isehen 
Herbarium ( R S . p. 8 0 4 . ) zurückführen lassen. 
JVly r s ine eiliata, popayanensis , ardisioides, spi-
cata sind ganz neu, wenn nicht die leztere die 
M . tetrandra Y V i l l d . Hrb . ( R S . p. 8 o 3 . ) ist. 
V o n J a c q u i n i a caracassaua und pubescen» 
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K u n t h scheint leztere der mucronata W i l l d . 
Hrb. ( R S . p. 8 0 2 . ) zu entsprechen. 

Nach dieser Uebcrsicht sind also im IV. Tom. 
des Systema Vegetabilium, der erst im Laufe des 
gegenwärtigen - Jahres erschienen ist, noch vor 
Verflufs desselben nahe an eoo neuen Arten und 
einige neue Genera nachzutragen ; mehrere noch 
für die 3 früher erschienenen Bände. Alle die 
aus dem W i l l d e n o wischen Herbarium aufge­
nommenen 11 um b o 1 d t i sehen Pflanzen bedürfen 
einer näheren Beschreibung und Berichtigung der 
Synonyme, und so giebt diese Vergleichung, wel­
che eben kein bedeutendes Resultat liefern konn­
te, wenigstens wiederum einen Beweis, dafs ohne 
Vereinigung der Botaniker zu einem Zweck jede 
Bearbeitung eines Systema Vegetabilium Stück-
Werk bleiben mufs. 7 

Im November 18-0* — u ~ 
II. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Index semimnn in horto botanico Dorpatensi 
• 8i<). collectorum. 

Ist nach alphabetischer Ordnung gestellt und 
enthält auf 12 Seiten, jede Seite in 4 Spalten ge­
druckt, nahe an 4000 Arten. Auch hier kommen 
Saamen von P o l y g o n u m viviparum vor; ob 
wirkliche, oder Bulbi l len, müssen wir dahin ge­
stellt seyn lassen. W i r finden auch den S e n e -
c i o montanus und rupestris verzeichnet, und 
wünschen belehrt zu weiden, ob ersterer in der 
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